Judäa und Jerusalem - Leben in römischer Zeit

Ausstellung mit Schätzen aus Israel im Frankfurter Bibelhaus Erlebnismuseum

Frankfurt. Rund 2000 Jahre alte archäologische Funde aus dem Heiligen Land sind vom 26. Januar bis 30. Juni 2010 im Bibelhaus Erlebnismuseum in Frankfurt am Main zu sehen. Die Exponate der Ausstellung "Jerusalem und Judäa. Leben in römischer Zeit" kommen vor allem von der Israelischen Antikenverwaltung (IAA) und sind das erste Mal außerhalb des Ursprungslandes zu sehen. Weitere Leihgaben stellen die Staatliche Münzsammlung München, das Landesmuseum Württemberg in Stuttgart und das Archäologische Museum Frankfurt. "Besucher der Ausstellung kommen der Zeit Jesu so nah wie sonst kaum möglich", betont Museumsdirektor Jürgen Schefzyk. Schirmherrn der Ausstellung sind der Botschafter Israels in Deutschland, Yoram Ben-Zeev, und der Kirchenpräsident der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau, Dr. Volker Jung. 

"Judäa und Jerusalem" zeigt 180 Objekte aus allen Teilen des heutigen Israels, vor allem aber aus Jeru​salem und der Festung Masada. "Die Funde, die im Bibelhaus präsentiert werden, zeigen das erste Mal in dieser Art in Deutschland, wie der Alltag in jener Zeit aussah, welche religiösen Gruppen es gab und was sie dachten", sagt Professor Dr. Wolfgang Zwickel, Dozent für Altes Testament und Biblische Archäologie an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz. Für viele Jahre werde es die einzige Ausstellung ihrer Art blei​ben. Professor Zwickel hat die Funde zusammen mit anderen Experten wissenschaftlich aufbereitet. Ein Ka​talog zur Ausstellung vermittelt in rund 40 Beiträgen die geschichtliche und kulturelle Bedeutung der Funde.

Die Bibel und ihre Umwelt

Für die Armen im Lande ging es zur Zeit Jesu um das tägliche Überleben. In einfachen Tongefäßen bewahr​ten sie ihre Lebensmittel auf. Sie mahlten ihr Korn und mit der Spindel haben sie Wolle für ihre Kleidung ge​sponnen. Im Herrscherhaus des Herodes gab es aber auch Parfümflakons, Kosmetik und Schmuck. Die Ob​jekte im Bibelhaus zeigen beide Welten. Ein Silberschatz erinnert an die Tempelsteuer und eine antike Kno​chenkiste, das Ossuar, gibt einen Einblick in die Bestattungskultur.

Alltagsgegenstände spielen auch in der Bibel eine große Rolle. "Niemand zündet ein Licht an und stellt es dann unter einen Scheffel", heißt es in den Evangelien. Maße und Gewichte, Münzen und Arbeitsmittel zu kennen, das hilft beim Verständnis der Botschaft. "Die Sonderausstellung ist eine einmalige Gelegenheit sich davon ein Bild zu machen", so Schefzyk. Religiöse Gruppen wie die Pharisäer, Sadduzäer und Zeloten standen der römischen Besatzungsmacht und einheimischen Kollaborateuren gegenüber. "Judäa und Jerusalem" beleuchtet ihr Leben und Den​ken wie auch das von Pilgern, Händlern und Handwerkern.

Führungen und Begleitprogramm

Im Bibelhaus Erlebnismuseum können Gäste selbst aktiv werden. In vielfältigen Führungen werden Alltag und Religion im Heiligen Land lebendig. In einem Begleitprogramm mit sechs Vorträgen vertiefen renom​mierte Experten die Themen der Sonderausstellung.

Die Ausstellung wurde möglich durch die Kooperation mit der "Israel Antiquities Authority" und durch die Un​ter​stützung der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau, des Bankhauses Metzler, des Kulturamtes der Stadt Frankfurt, des Hessischen Museumsverbandes und des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und Kunst.

Bibelhaus Erlebnismuseum

Metzlerstraße 19

60594 Frankfurt am Main

Öffnungszeiten

Dienstag bis Samstag

10 - 17 Uhr

Mittwoch


10 - 20 Uhr

Sonn- und Feiertage

14 - 18 Uhr

Eintritt: 5 Euro / ermäßigt 4 Euro / Familien 11 Euro (inklusive Dauerausstellung)

Gruppenführungen bedürfen der Anmeldung und sind auch außerhalb der regulären Öffnungszeiten möglich.

Informationen und Anmeldung unter www.judaeaundjerusalem.de oder per Telefon: 069 / 66 42 65 25. 

Begleitprogramm zur Ausstellung 

„JUDÄA UND JERUSALEM. Leben in römischer Zeit“

Die Vorträge finden jeweils dienstags um 19 Uhr im Bibelhaus statt. 

Eine Anmeldung ist erforderlich. Nach jedem Vortrag wird eine Führung angeboten. 

Freunde und Feinde Jesu

Religiöse Gruppierungen zur Zeit des Neuen Testaments

Professor Dr. Wolfgang Zwickel, Johannes Gutenberg-Universität Mainz

9. Februar

König Herodes

Innenansichten eines Herrscherlebens zwischen Jerusalem und Rom

Professor Dr. Manuel Vogel, Friedrich-Schiller-Universität Jena

23. Februar

Trockene Knochen – Himmlische Seligkeit 

Grab und Jenseits im palästinischen Judentum in hellenistisch-römischer Zeit

Professor Dr. Jürgen K. Zangenberg, Leiden University Niederlande

23. März

Und er predigte in den Versammlungen Judäas

Die Synagogen Palästinas zur Zeit Jesu

Dr. Carsten Claußen, Universität München

27. April

Alltag und Frömmigkeit in Jerusalem zur Zeit Jesu

Ein Einblick in die Lebensverhältnisse der Menschen im 1. Jahrhundert nach Christus

Professor Dr. Michael Tilly, Universität Landau 

4. Mai

Caesarea Maritima und die Umweltveränderungen Palästinas in römisch-byzantinischer Zeit

Ministerialrat Dr. Hans-Peter Kuhnen, 

Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz Institut für Archäologie und Naturwissenschaften, Koblenz

8. Juni

